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1 Neuerungen REx 1.2 Level 1 

1.1 Version und Level 
Die Version des REx-Formats und das Level werden angegeben. 

Das Wurzelelement ist deshalb REx1 und enthält die Attribute rexVersion mit dem Wert 1.2 und 
rexLevel mit dem Wert 1. 

1.2 Angaben zum CMS 
Das Element meta ist ein Pflichtelement, das verschiedene Informationen zum CMS umfasst. Zur 
Anonymisierung können alle Ausgabedateien (Level 1 und 2) oder nur die Grafiken ohne Angaben 
zum Unternehmen und zum CMS ausgewertet werden. Die XSL-Auswerteskripte können mit 
verschiedenen Parametern gestartet werden. 

Folgende Elemente sind in REx 1.2 hinzugekommen: 

1.2.1 Metadaten im CMS 

Neues optionales, komplexes Element: sysMeta 

Über das Element sysMeta wird spezifiziert, welche Metadaten und mögliche Metadatenwerte im 
System für alle Objekte verfügbar sind und vergeben werden können. Das Element sysMeta enthält 
dabei beliebig viele Kindelemente metadata, die wiederum ineinander verschachtelt werden 
können, um hierarchische Metadaten abzubilden. Ein einzelnes Metadatum wird dabei über das 
Element metadata wie folgt dargestellt: 

Element: metadata 

Pflichtattribute: class und value 

Im class-Attribut wird dabei jeweils der Name des Metadatums im CMS angegeben und im value-
Attribut jeweils (einer) der dazugehörige(n) vorgegebene(n) Wert(e) (oder, falls es keine 
vordefinierten Werte dafür gibt, der Datentyp). Dementsprechend ist für jeden verfügbaren Wert 
eines Metadatums jeweils ein metadata-Element vorhanden mit dem gleichen Wert für das class-
Attribut und unterschiedlichen Werten für das value-Attribut. 

1.2.2 Typ der Analyse 

komplexes Pflichtelement: analysisType 

Es kann zwischen zwei Kindelementen und damit zwei Möglichkeiten des Exports bzw. der Analyse 
gewählt werden: 

1.2.2.1 Analyse eines oder mehrerer spezifischer Ausgabekanäle 

Element: sysChannel 

Pflichtattribute: docType, lang und mediaChannel 

Neue Pflichtattribute: obsoleteNodes und draftVersions 

Im Export wird gekennzeichnet, welche Ausgabekanäle exportiert wurden. 

Zusätzlich zu den bereits vorhandenen drei Pflichtattributen für das Element sysChannel kommen 
die zwei neuen Pflichtattribute obsoleteNodes und draftVersions hinzu. 

 



 

Das Attribut obsoleteNodes gibt an, ob nicht verwendete Objekte potenziell im Export enthalten 
sein könnten und ist auf die erlaubten Werte not_included oder included beschränkt. 

Der Wert not_included wird dabei vergeben, falls beim Export gezielt nicht verwendete Objekte 
herausgefiltert oder vom Export ausgeschlossen wurden (da bspw. ausschließlich von 
Dokumenten und den darin enthaltenen Referenzen ausgegangen wird). Dies bedeutet 
gleichzeitig, dass ausschließlich verwendete Objekte in die Berechnung der Kennzahlen einfließen 
können. 

Falls hingegen nicht verwendete Objekte potenziell vorhanden sein könnten, da alle im CMS 
vorhandenen Objekte unabhängig von deren Verwendung exportiert wurden, wird der Wert 
included für dieses Attribut gesetzt. Dementsprechend können auch nicht verwendete Objekte in 
die Berechnung der Kennzahlen einfließen. 

Das Attribut draftVersions gibt an, ob Zwischenversionen/Arbeitsversionen im Export enthalten 
sind (vorgeschriebener Wert included) oder ob ausschließlich freigegebene Versionen exportiert 
wurden und damit keine Zwischenversionen enthalten sind (vorgeschriebener Wert not_included). 

 

Neues optionales, komplexes Kindelement von sysChannel: metaChannel 

Falls der REx-Export bezüglich weiterer Eigenschaften bzw. Metadaten eingeschränkt wurde, wird 
dies über das Kindelement metaChannel abgebildet. 

Bspw. könnte der Export mit einer Filterung nach bestimmten Werten für die Produktklassifikation 
erfolgt sein. Dabei werden die Metadatenwerte der Objekte angegeben, die noch im Export 
erhalten geblieben sind und nicht herausgefiltert wurden (z. B. sind im Export durch die Filterung 
ausschließlich noch Objekte enthalten, die sich auf Produkt XYZ beziehen). 

Die betroffenen Metadaten und zugehörigen Werte werden dabei über beliebig viele 
Kindelemente metadata angegeben. Diese Kindelemente metadata können wiederum ineinander 
verschachtelt werden, um hierarchische Metadaten abzubilden. Ein einzelnes Metadatum wird 
dabei über das Element metadata wie folgt dargestellt: 

Element: metadata 

Pflichtattribute: class und value 

Im class-Attribut wird dabei jeweils der Name des Metadatums im CMS angegeben und im value-
Attribut jeweils der dazugehörige vorgegebene Wert, über den der Export eingeschränkt wurde. 
Dementsprechend ist für jeden benötigten Wert eines Metadatums jeweils ein metadata-Element 
vorhanden mit dem gleichen Wert für das class-Attribut und unterschiedlichen Werten für das 
value-Attribut. 

1.2.2.2 Globale Analyse des gesamten Systems 

Element: sysGlobal 

Pflichtattribute: docType, lang und mediaChannel 

Neue Pflichtattribute: obsoleteNodes und draftVersions 

Dies ist die globale und einfachste Auswertemöglichkeit. Alle im CMS befindlichen Objekte werden 
erfasst und deren Daten in der REx-Datei ausgegeben. Dies bedeutet gleichzeitig, dass keine 
Auswertung eines einzelnen Kanals stattfindet. 

Zwischen-/Arbeitsversionen sind ebenso enthalten wie potenziell nicht verwendete Objekte, 
deshalb müssen die Werte der Pflichtattribute obsoleteNodes und draftVersions auf included gesetzt 
werden. 

 



 

1.3 Repräsentation der Struktur durch Knoten 
Für die Rohdaten werden die verschiedenen Knoten/Objekte eines CMS mit ihren 
Strukturinformationen dargestellt. 

Folgende Möglichkeiten sind in REx 1.2 diesbezüglich hinzugekommen: 

1.3.1 Neuer Typ eines Knotens 

Das Pflichtattribut node_Type gibt den Typ des Knotens an. Der Typ variable ist in REx 1.2 
hinzugekommen. Somit kann zwischen folgenden vorgegebenen Werten gewählt werden: 

 doc 
Dokument auf oberster Ebene 
Neuer Hinweis zu Dokumenten: Jedes node-Element mit dem Wert doc für das Attribut 
node_Type wird als Dokument angesehen, das in dieser Form „wirklich“ publiziert wird und 
dementsprechend für die Berechnung der Kennzahlen behandelt. 

 module 
Knoten auf untergeordneten Ebenen 

 frag 
Fragment (wiederverwendete Unterstruktur eines Moduls, z. B. aus dem Reuse-Pool) 

 graphic 
Grafik 

 audio 
Audiodatei 

 video 
Videodatei 

 userspecificMedia 
nutzerspezifische Mediendatei; ggf. weitere Medientypen definierbar 

 variable 
Neuer Typ: Objekt, das Definition(en) von Variable(n) enthält 

1.3.2 Neue untergeordnete Typen zur zusätzlichen Unterscheidung 

Das neue optionale Attribut sub_Type dient zur weiteren, feineren Unterscheidung des Knotentyps. 
Zwischen folgenden vorgegebenen Werten kann gewählt werden: 

 var-collection 
Variantensammlung (Masterdokument/-modul) 

 module-group 
Als Ganzes wiederverwendete Gruppe von Modulen. 

 frag-reuse-group 
Fragmentierter Reuse (Modul diesen Typs ist als Ganzes wiederverwendbar, anschließend 
werden einzelne Teile/Fragmente manuell entfernt. Bei diesen entfernten Teilen kann es 
sich auch um kleinste XML-Elemente handeln, die zuvor nicht als Fragment/Modul 
vordefiniert wurden.) 

 sub-doc 
Teil eines Dokuments, der auch als eigenständiges Dokument publiziert werden kann. 

 

 



 

 template 
Vorlage (für Dokumente/Module etc.) 

 file 
Externe Datei, die in Dokument eingebunden wird (bspw. Fremddokumente, Zertifikate). 

1.3.3 Metadaten zu einem Knoten 

neues optionales, komplexes Element: meta 

Über das Element meta wird spezifiziert, welche Metadaten und dazugehörigen Metadatenwerte 
im System zu einem Knoten (bzw. Objekt) vergeben sind. Das Element meta enthält dabei beliebig 
viele Kindelemente metadata, die wiederum ineinander verschachtelt werden können, um 
hierarchische Metadaten abzubilden. Ein einzelnes Metadatum wird dabei über das Element 
metadata wie folgt dargestellt: 

Element: metadata 

Pflichtattribute: class und value 

Im class-Attribut wird dabei jeweils der Name des Metadatums im CMS angegeben und im value-
Attribut jeweils (einer) der dazugehörige(n), vergebenen Wert(e). Dementsprechend ist für jeden 
vergeben Wert eines Metadatums zu einem bestimmten Knoten jeweils ein metadata-Element 
vorhanden mit dem gleichen Wert für das class-Attribut und unterschiedlichen Werten für das 
value-Attribut. 

1.3.4 Wiederverwendete Knoten in tieferen Hierarchiestufen 

Um in besonderen Fällen Metadaten zur (Art der) Wiederverwendung bzw. zur Referenz eines 
Knotens/Objekts angeben zu können, ist das optionale komplexe Element meta als neues 
Kindelement des reuse-Elements vorgesehen. 

optionales komplexes Element: meta 

Über das Element meta könnte bspw. angegeben werden, ob es sich bei dem Verweis bzw. der 
Referenz um eine fixed oder floating Referenz handelt (fixed – eine bestimmte Version eines Objekts 
wird fest/statisch referenziert oder floating – es wird jeweils dynamisch die aktuelle Version des 
Objekts (wieder)verwendet). 

Das Element meta enthält dabei beliebig viele Kindelemente metadata, die wiederum ineinander 
verschachtelt werden können, um hierarchische Metadaten abzubilden. Ein einzelnes Metadatum 
wird dabei über das Element metadata wie folgt dargestellt: 

Element: metadata 

Pflichtattribute: class und value 

Im class-Attribut wird dabei jeweils der Name des Metadatums im CMS angegeben und im value-
Attribut jeweils (einer) der dazugehörige(n), vergebenen Wert(e). Dementsprechend ist für jeden 
vergeben Wert eines Metadatums zu einer bestimmten Referenz jeweils ein metadata-Element 
vorhanden mit dem gleichen Wert für das class-Attribut und unterschiedlichen Werten für das 
value-Attribut. 


